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Der Mantel von St. Martin wechselt den Besitzer
In der Marktstadt gibt es eine eher unbekannte Tradition

Jutta Gudat übergibt Helm und Umhang an Carsten Becker (l.) und Reinhard Grüber.Jutta Gudat übergibt Helm und Umhang an Carsten Becker (l.) und Reinhard Grüber.Jutta Gudat übergibt Helm und Umhang an Carsten Becker (l.) und Reinhard Grüber.Jutta Gudat übergibt Helm und Umhang an Carsten Becker (l.) und Reinhard Grüber.Jutta Gudat übergibt Helm und Umhang an Carsten Becker (l.) und Reinhard Grüber.

WWWWWaldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl. Vor 55 Jahren hat die
Waldbrölerin Jutta Gudat auf ih-
rem Schimmel sitzend das erste

Mal den Martinsumhang getra-
gen, wie er auch heute noch ver-
wendet wird. Gudat erinnert sich,

dass sie damals 17 Jahre alt war.
Ein Jahr zuvor hatte sie einen Schim-
mel bekommen und war daraufhin

gefragt worden, ob sie damit als
St. Martin reiten möchte.
Lesen Sie weiter auf Seite 3Lesen Sie weiter auf Seite 3Lesen Sie weiter auf Seite 3Lesen Sie weiter auf Seite 3Lesen Sie weiter auf Seite 3
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Sie habe gleich zugesagt: „Das
habe ich als große Ehre empfun-
den.“ Ihre Mutter Margret Rött-
gen hatte dann schweren, roten
Stoff von der katholischen Kirche
zur Verfügung gestellt bekom-
men, daraus den Umhang von
Hand geschneidert und ihn mit
Goldborte verziert.
Nach mehr als einem halben Jahr-
hundert hat nun der Mantel von
St. Martin, der jährlich bei dem
Laternenumzug zum Einsatz
kommt, seinen Eigentümer ge-
wechselt. Kurz nach dem diesjäh-
rigen Martinstag hat ihn Jutta
Gudat mitsamt dem Helm an den
Verkehrs- und Verschönerungsver-
ein Waldbröl übergeben. Freudig
nahmen Vorsitzender Carsten Be-
cker und Ehrenvorsitzender Rein-

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

hard Grüber das gute Stück beim
Bürgerhaus in Empfang.
Grüber schilderte, dass er den gro-
ßen Umhang, der auch das Hinter-
teil des Pferdes bedeckt, bis auf
die ersten drei Jahre, in denen
Gudat selbst St. Martina gewe-
sen war, regelmäßig bei der Fa-
milie Röttgen abgeholt habe.
Nun habe er angefragt, ob er
auch käuflich zu erwerben sei:
„Der ist ein Stück Waldbröler
Geschichte.“ Das hatte Jutta
Gudat jedoch abgelehnt, war
aber bereit, ihn dem Verkehrs-
und Verschönerungsverein zu
schenken, wenn er in dessen
Besitz bleibt. Carsten Becker
unterstrich: „Wir werden ihn in
Ehren halten und gut pflegen.“
(mk)

Weihnachten als Notlösung der Welt?!
(Waldbröl) Weihnachten als Fest
der Liebe ist nicht nur liebgewor-
dene Tradition rund um Besche-
rung und Festtagsbraten. Weih-
nachten bringt die Lösung für alle
Probleme dieser Welt. Davon ist
der Theologe, Musiker und Autor
Heiko Bräuning überzeugt. Auf
Einladung der ev. Kirchengemein-
de Waldbröl gastiert er ein Wo-
chenende lang mit tiefgängiger
Musik und spannenden Nach-
richten. Ein Konzert mit Impul-
sen findet am Samstag, 14. De-
zember, um 19 Uhr, ein Musik-
gottesdienst am Sonntag 15. De-
zember, 10.30 Uhr, jeweils in der
Ev. Kirche Waldbröl statt.
Warum kam Jesus ausgerechnet
in Bethlehem zur Welt? Warum

hat er zuerst in Galiläa gewirkt,
dem zu damaliger Zeit verruch-
testen Landstrich im römischen
Reich? Was hat das beschauli-
che Fest der Liebe und des Frie-
dens mit dem Hass im Nahen
Osten und mit den Brennpunk-
ten der Welt zu tun? Den tiefsten
Sinn von Advent und Weihnach-
ten kann man nur erschließen,
wenn man sich mit der Kultur,
der Lebensweise und der Gepflo-
genheiten jüdischer Menschen
beschäftigt, ist Heiko Bräuning
überzeugt. Jesus selbst war Jude
und dachte jüdisch. Seine Spra-
che, Hebräisch, nennt man bis
heute die „heilige Sprache“.
Dass alles, was irgendwie „hei-
lig“ ist, auch Neider auf den Plan

ruft und oft in Streit und Krieg
mündet, macht Weihnachten bis
heute zur höchstaktuellen und
relevanten Dringlichkeit. Heiko
Bräuning war schon oft vor Ort
im Heiligen Land und hat Erkennt-
nisse gewonnen, die in der Zwi-
schenzeit auch in Büchern er-
schienen sind, die zu Bestsellern
wurden. Bräuning vermittelt auf
verständliche Weise Zusammen-
hänge, die „Aha-Erlebnisse“ ga-
rantieren. Dazu präsentiert er
sehr persönliche Songs aus sei-
nem „SongAtelier“.
Das Fest der Geschenke: Lassen
Sie sich vorher schon reich be-
schenken und tauchen Sie ein in
die wirkliche Bedeutung des
Weihnachtsfestes! Foto: Heiko BräuningFoto: Heiko BräuningFoto: Heiko BräuningFoto: Heiko BräuningFoto: Heiko Bräuning
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Anzeige

9. Kölner Weihnachtscircus -
das kulturelle Highlight in Köln bis zum 05.01.2025
Ein so hochkarätiges Programm
gab es noch nie im Kölner Weih-
nachtscircus - ausgezeichnete Ar-
tisten (im wahrsten Sinne des
Wortes - denn hier treten 60
international preisgekrönte
Künstler auf!), bezaubernde
Kostüme und auf die Darbietun-
gen abgestimmte Musik - der
Kölner Weihnachtscircus über-
trifft sich wieder einmal selbst.
Die Produzenten Katja und Ilja
Smitt - seit 30 Jahren im Zirkus-
geschäft tätig, haben ein klares
Konzept, das die Besucher in
eine Welt voller Magie eintau-
chen lässt.
Alles wird miteinander verbun-
den und so ergibt sich eine Show
der Spitzenklasse und Kultur
wird erlebbar.
Top-Acts aus insgesamt 26 Na-
tionen schaffen ein unvergleich-
liches Ambiente im Palastzelt an
der Zoobrücke in Köln und sor-

gen für glückliche Gesichter.
Einer der gefragtesten Künstler
derzeit ist der französische Illusio-
nist Vincent Vignaud, er kehrt die-
sen Winter zum Kölner Weihnachts-
circus zurück, um das Publikum
erneut zu verzaubern. Er lässt Men-
schen schweben und zeigt weitere
spektakuläre Illusionen.
Kreativdirektorin Katja Smitt reist
jedes Jahr um die Welt, um außer-
gewöhnliche Talente zu finden.
Dank der langjährigen Beziehung
zur Chinesischen Nationalen Zir-
kusorganisation ist es ihr gelun-
gen, eine beeindruckende Auswahl
an Künstlern nach Köln zu holen:
„China ist weltweit bekannt für
das höchste Niveau in Akrobatik
und Körperkunst“, erklärt Smitt.
„Aus Shenyang kommen die welt-
berühmten Hoop-Diver in unse-
ren Weihnachtscircus, eine Trup-
pe, die für ihre Geschwindigkeit,
Präzision und Kühnheit bekannt

ist. Ihre Choreografien kombinie-
ren Tradition mit modernen Tech-
niken und sorgen so für ein uni-
versell mitreißendes Erlebnis.“
Auch die Liaocheng Acrobatic
Group hat unzählige internatio-
nale Preise gewonnen und wird
nach Köln beim Zirkusfestival von
Monte Carlo auftreten. Die Tai An

Acrobatic Diabolo Troupe besteht
aus einem Team graziöser Akro-
batinnen, die das Diabolo-Spiel
auf ein in Europa noch nie gese-
henes Niveau heben.
Eine weitere Besonderheit wird
es (leider) geben - die legendä-
ren „Fumagalli“-Clowns werden
Ihre Weltkarriere beenden und
haben sich bewusst den Kölner
Weihnachtscircus ausgesucht,
um sich von ihrem Publikum zu
verabschieden.
Glücklicherweise konnte Produ-
zent Ilja Smitt eine Verlänge-
rung der Spielzeit bis zum
05.01.2025 erreichen - somit
wird es noch mehr als 10 Shows
mehr geben, als ursprünglich
geplant. Informieren Sie sich auf
der Website www.koelner-
weihnachtscircus.de und buchen
Sie noch heute Ihre Plätze, nut-
zen Sie die einzigartige Gele-
genheit, Zirkusgeschichte zu er-
leben. Sichern Sie sich jetzt Ihre
Tickets auf koelner-
weihnachtscircus.de und reser-
vieren Sie sich die besten Plätze.
Das Team des Kölner Weih-
nachtscircus freut sich darauf,
auch Sie in Weihnachtliche Stim-
mung zu versetzen. (rm)

Siegerehrung Autofreier Sonntag
21 Gewinner freuten sich über die Preise
Waldbröl/Nümbrecht.Waldbröl/Nümbrecht.Waldbröl/Nümbrecht.Waldbröl/Nümbrecht.Waldbröl/Nümbrecht. In ihrer Be-
grüßung dankte Waldbröls Bürger-
meisterin Larissa Weber den Teil-

nehmern des 20. Autofreien Sonn-
tags auf dem Gebiet der Markt-
stadt und der Gemeinde Nüm-

brecht im vergangenen August.
„Ohne Sie würde das ganze Pro-
jekt nicht funktionieren“, beton-

te sie nun im Nümbrechter Rat-
haus bei der Siegerehrung der
Veranstaltung. Gemeinsam mit
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ihrem Kollegen Eckhard Becker
von der Stadtverwaltung, Amina
Koppenburg, Leiterin der Nüm-
brechter Touristinfo, und Dieter
Bössow, Direktor des Parkhotels
Nümbrecht, überreichte sie den
Gewinnern die Preise.
Koppenburg schilderte, dass bei
der Aktion rund 1.400 Teilnehmer
die Karten abgegeben haben, die
sie auf dem Rundkurs an allen
vier Raststationen in Nümbrecht,
Hömel, Drinsahl und Bohlenha-
gen haben abstempeln lassen.
Nach den Erfahrungen der Vor-
jahre schätzt sie, dass aber mehr
als 2.000 Menschen die Gelegen-
heit genutzt haben, an diesem Tag
mit dem Fahrrad oder zu Fuß die
Runde auf den für den motorisier-
ten Verkehr gesperrten Straßen
zu absolvieren.
Aus den 1.400 Stempelkarten wa-
ren 21 willkürlich als Gewinner
gezogen worden - zehn Preise für
Kinder, zehn für Erwachsene und
ein Gruppenpreis. Zu gewinnen
gab es für die Kinder einen Gut-
schein über 250 Euro von Zweirad-

meister Waldbröl und zwei weite-
re im Wert von 100 und 75 Euro
von der K&S Fahrradwelt aus
Nümbrecht. Die Plätze 4 bis 10
wurden mit Zehnerkarten bedacht,
wahlweise für das Nümbrechter
Schwimmbad Element oder die
Waldbröler Badewelt Balneo.
Der Hauptpreis für die Erwachse-

nen war ein Kabarett-Abo im Park-
hotel für das kommende Jahr, ge-
stiftet von der Sparkasse Gum-
mersbach. Für den zweiten Platz
hatte das Parkhotel eine Über-
nachtung in einem Superior-Dop-
pelzimmer gespendet, der Dritt-
platzierte durfte sich über einen
Gutschein von der Nümbrechter

Kurgesellschaft für den Derichs-
weiler Hof freuen. Auf den Plätzen
4 bis 10 gab es ein Fässchen
Kölsch von der Bielsteiner Erz-
quell-Brauerei. Zuletzt wurde der
Gruppenpreis verliehen - ein Be-
such im Freizeitpark Panarbora für
bis zu 15 Personen.
(mk)

Die Sieger des Autofreien Sonntags im Nümbrechter RatssaalDie Sieger des Autofreien Sonntags im Nümbrechter RatssaalDie Sieger des Autofreien Sonntags im Nümbrechter RatssaalDie Sieger des Autofreien Sonntags im Nümbrechter RatssaalDie Sieger des Autofreien Sonntags im Nümbrechter Ratssaal
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Garnisonsstadt Waldbröl
Raketenstammtisch gedachte des 60. Jahrestages
WWWWWaldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl. Am 18. Oktober hat sich
zum 60. Mal die Verleihung des Ti-
tels „Garnisonsstadt“ an die Stadt
Waldbröl gejährt. „Das war ein Rie-
sen-Aufmarsch an Soldaten in der
Nümbrechter Straße und ein richti-
ges Volksfest“, erinnert sich Oberst-
absfeldwebel a. D. Karl-Heinz Zim-
mermann (79) aus Waldbröl. Unter
Beteiligung des Luftwaffen-Musik-
korps sei dem damaligen Bürger-
meister Ewald Horn die Ernennungs-
urkunde des Bundesverteidigungs-
ministeriums feierlich überreicht
worden. Anschließend habe es ei-
nen Tag der offenen Tür und einen
Tanzabend in der neuen Nutscheid-
kaserne gegeben.
Zimmermann erläutert, dass dort das
Flugabwehrraketenbatallion 3./Fla-
RakBtl 22 beheimatet war. Die Ein-
heit sei bereits 1960 in Köln-Wahn
gegründet worden. Unmittelbar
danach habe der Bau der Nutscheid-
Kaserne sowie der Raketen- und
Radarstellung begonnen.
Die Baumaßnahmen seien 1963
weitestgehend abgeschlossen ge-
wesen und die Stellungen bezogen
worden. Er selbst wurde am 1. April
1964 als Kanonier zu der Einheit
kommandiert.
Anfangs sei der Standort mit den
Flugabwehrraketen Nike-Ajax be-
stückt gewesen, die aber bereits

1965 durch das knapp fünfmal schwe-
rere System Nike-Hercules mit einer
Reichweite bis zu 140 Kilometern
ersetzt wurden: „Die 32 Raketen
waren rund zwölf Meter lang und
hatten ein Gefechtsgewicht von fast
fünf Tonnen.“ Die meisten seien kon-
ventionell bestückt gewesen, fünf von
ihnen hatten jedoch einen Nuklear-
sprengkopf, die allerdings in der Ob-
hut von rund 40 amerikanischen Sol-
daten standen.

1984 seien dann die Atomspreng-
kopfe demontiert und durch kon-
ventionelle Gefechtsköpfe ersetzt,
ab 1989 das Gesamte Waffensystem
auf 30 Patriot-Raketen umgebaut
worden: „Die waren viel einfacher
zu bedienen und zudem waren sie
völlig mobil.“ Zimmermann schildert,
dass es bis zur Aufgabe der Kaserne
2013 keinen einzigen Einsatz gege-
ben habe, allerdings seien sie jähr-
lich zum Schießen gefahren, bis 1967
in die Wüste von New Mexico,
danach auf die griechische Insel Kre-
ta. Aus Kostengründen seien die
Schießübungen Anfang der 2000er-
Jahre eingestellt worden.
20 Jahre nach der Ernennung zur
„Garnisonsstadt“ wurde durch Ma-
jor a. D. Karl-Heinz Börner ein „Ra-

ketenstammtisch“ in der Nutscheid-
kaserne ins Leben gerufen, zu dem
auch die Zivilbevölkerung herzlich
eingeladen war.
Nach der Aufgabe des Standortes
wurde der Raketenstammtisch im
ehemaligen „Amt für Studien und
Übungen der Bundeswehr“ abge-
halten, aktuell im „Haus am Müh-
lenberg“ in Vierbuchermühle. Mit
dabei sind außer dem Gründer und
Zimmermann auch Major a. D. Sieg-
fried Mrozek und Hauptmann a. D.
Helmut Worsza als Teilnehmer der
ersten Stunde. Der nächste Stamm-
tisch, zu dem neben aktiven und
ehemaligen Soldaten auch zivile
Gäste eingeladen sind, findet am
11. September 2025 statt.
(mk)

Verabschiedung der amerikanischen Soldaten 1984Verabschiedung der amerikanischen Soldaten 1984Verabschiedung der amerikanischen Soldaten 1984Verabschiedung der amerikanischen Soldaten 1984Verabschiedung der amerikanischen Soldaten 1984

Oberstabsfeldwebel a. D. Karl-Heinz Zimmermann erinnert sich an seineOberstabsfeldwebel a. D. Karl-Heinz Zimmermann erinnert sich an seineOberstabsfeldwebel a. D. Karl-Heinz Zimmermann erinnert sich an seineOberstabsfeldwebel a. D. Karl-Heinz Zimmermann erinnert sich an seineOberstabsfeldwebel a. D. Karl-Heinz Zimmermann erinnert sich an seine
Zeit in der Nutscheid-Kaserne.Zeit in der Nutscheid-Kaserne.Zeit in der Nutscheid-Kaserne.Zeit in der Nutscheid-Kaserne.Zeit in der Nutscheid-Kaserne.
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Grandiose Damensitzung in der Nutscheidhalle
Die WKG präsentierte ein fulminantes Programm nach fünf Jahren Pause
WWWWWaldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl. Rund 500 jecke Wiever
feierten am vorletzten Samstag aus-
gelassen den Karneval auf der Da-
mensitzung der Waldbröler Karne-
valsgesellschaft WKG in der Nut-
scheidhalle. Nach fünf Jahren Pau-
se, bedingt durch die Corona-Pan-
demie, hatten die Organisatoren
ein umfangreiches Programm auf-
gefahren. Als fantastischer Eisbre-
cher erwiesen sich die Solinger „Jeck
Street Boys“. In ihren weißen Anzü-
gen eroberte das Trio mit heißen
Tänzen zu Karnevals- und Partyhits
die Herzen der Damen im Sturm.
So war der Boden gut bereitet für
Joachim Jung als „Lieselotte Lot-
terlappen“ in der Bütt. „In mir steckt
mehr, als man auf den ersten Blick
sehen kann“, erklärte die stämmi-
ge, in ein rosa Kostüm mit passen-
dem Handtäschchen gekleidete
Dame, während sie zu einem eige-
nen Text auf „Ti Amo“ locker über
die Bühne steppte: „Ich bin eine
Mischung aus Taylor Swift, Heino
und Hannelore und Benjamin Blüm-
chen.“ Gleich darauf begeisterten
die Elsdorfer „Drummerholics“ mit
einer energiegeladenen Trommel-
show. Magisch wirbelten die neon-
farbenen Drumsticks im Schwarz-
licht auf die Trommeln in der abge-
dunkelten Halle. Dazu gab es Ne-
belsäulen und Schüsse aus der
Konfettikanone. Beeindruckend
war die Performance, als die Musi-

ker im Rundlauf alle sechs Trom-
meln und die beiden Schlagzeuge
nacheinander bearbeiteten.
Zu „Das bisschen Haushalt macht
sich von allein, sagt mein Mann“,
trat „Achnes Kasulke“ alias Annet-
te Esser als Putzfrau mit Schrubber
auf die Bühne und hatte die Damen
gleich auf ihrer Seite: „Was die
Männer sagen, ist uns heute scheiß-
egal.“ Die füllige Reinigungsfach-
kraft erläuterte, dass Frauen, die
ohne BH joggen, mit der Zeit lange
Brüste kriegen. Das habe sie auch
ihrem Nachbarn erzählt: „Seitdem
läuft der ohne Unterhose.“
Zur Musik der Kölner Band „Chan-
terella“ feierte eine Gruppe von
rund fünfzehn Damen aus der Wald-
bröler Ortschaft Herchen, die sich
in ihren Kostümen mit fantastisch
geschmückten Hüten als „Harfen“
bezeichnen. „Schon vor mehr als
20 Jahren haben wir uns getroffen,
um in unserem Dorf Karneval zu
feiern“, schilderte Martina Engel-
bert. „Damals haben wir auch meh-
rere Jahre lang einen eigenen Zug
organisiert.“ Den gebe es zwar nicht
mehr, aber die Freude am Karneval
sei geblieben: „Dafür fahren wir bis
nach Köln.“ Einen weiteren Höhe-
punkt setzte der SV Rot-Weiß Billig
mit seinem High-Energy-Showtanz.
Präsident Henning Hergt wusste zu
berichten, dass die Gruppe bereits
mehrfacher Deutscher Meister sei:

Achnes Kasulke bei ihrer BüttenredeAchnes Kasulke bei ihrer BüttenredeAchnes Kasulke bei ihrer BüttenredeAchnes Kasulke bei ihrer BüttenredeAchnes Kasulke bei ihrer Büttenrede

Die drei Gorgonen genießen die Damensitzung.Die drei Gorgonen genießen die Damensitzung.Die drei Gorgonen genießen die Damensitzung.Die drei Gorgonen genießen die Damensitzung.Die drei Gorgonen genießen die Damensitzung.

Start des Showtanzes „Gefallene Engel“ vom SV Rot-Weiß BilligStart des Showtanzes „Gefallene Engel“ vom SV Rot-Weiß BilligStart des Showtanzes „Gefallene Engel“ vom SV Rot-Weiß BilligStart des Showtanzes „Gefallene Engel“ vom SV Rot-Weiß BilligStart des Showtanzes „Gefallene Engel“ vom SV Rot-Weiß Billig

„Scheiß auf Energy-Drinks - die
wahre Power kommt aus Euskir-
chen.“ Zunächst präsentierten sich
die Tänzer als Engel, die sich im
Verlauf ihres Programms „Gefalle-
ne Engel“ in Teufel verwandelten,
was aber der Anmut der mehr als
20 Damen keinen Abbruch tat.
Übergangslos ging es mit dem Auf-
tritt der Paveier zum nächsten Hig-
light, bei dem die Wiever ausgelas-

sen vor der Bühne tanzten. Gleich
zu Beginn starteten die Musiker
mit „Leev Marie“, hatten aber auch
neue Stücke mitgebracht. Nach der
Band Palaver und dem grandiosen
Tanz „Gentlemen“ der „Fauth
Dance Company“ war der Saal am
Kochen, was schließlich „Lupo“
noch zu steigern wusste, bis der
Saal bebte.
(mk)
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Ausflug ins Tonstudio

Waldbröler Fotografin Sigrid Kröger
erhält diamantenen Meisterbrief

Einen Ausflug in Tonstudio nach
Köln unternahm eine Abordnung
der Funkengarde 52 sowie einige
Vorstandsmitglieder der WKG.
Hier konnte jeder mit professio-
neller Unterstützung sein Können
unter Beweis stellen. Nach eini-

gen lustigen Stunden und vollem
gesangstechnischen Einsatz konn-
te mit dem fertigen Lied im Ge-
päck die Heimreise angetreten
werden.
Waldbröler Karnevalsgesellschaft
1946 e. V.

Das Fotostudio und Fachgeschäft
Gross-Blotekamp wird vielen
Waldbrölern sicherlich noch ein
Begriff sein. Seit nun 92 Jahren
befindet es sich im Besitz der Fa-
milie Gross-Blotekamp. Fest mit
diesem Fototstudio verbunden ist
auch der Name von Sigrid Kröger.
Bereits im Alter von zehn Jahren
bekommt sie von ihrem Vater Wil-
li Gross-Blotekamp eine Kamera
geschenkt. Aus diesem Geschenk
entwickelt sich eine große Lei-
denschaft für die Fotografie. Als
Ihr Vater, der Gründer des Foto-
studios, schwer erkrankte, über-
nahm sie das Studio in der Kreuz-

straße und erwarb - allen Widrig-
keiten zum Trotz - im Jahr 1964
den Meisterbrief als Fotografin.
„An der Fachhochschule in Köln
wollte man mich als Frau sogar
loswerden. Erst als ich gezeigt
habe, dass ich einen Film in die
Leica-Kamera einlegen konnte,
wurde ich akzeptiert. Das war
damals nicht einfach und es konn-
te nicht jeder“, blickte Sigrid Krö-
ger zurück.
Auch als Ausbildungsbetrieb ist
das Fotostudio aktiv gewesen. Si-
grid Krögers erster Auszubilden-
der war dabei ausgerechnet ihr
Ehemann Klaus.

Bürgermeisterin Larissa Weber
beglückwünschte sie zu ihrem
Meilenstein: „Frau Kröger, Sie sind
ein Vorbild - nicht nur für die Foto-
grafie, sondern auch für die Werte,
die Sie verkörpern: Leidenschaft,
Durchhaltevermögen und familiä-
rer Zusammenhalt. Es ist Men-
schen wie Ihnen zu verdanken,
dass Handwerksberufe nicht nur
Traditionen bewahren, sondern
immer wieder neu inspirieren.
Mit großer Anerkennung und
Dankbarkeit überreiche ich Ihnen

nun den Diamantenen Meister-
brief. Dieser Brief ist ein Zeichen
Ihrer herausragenden Leistungen
und Ihres außergewöhnlichen En-
gagements.
Wir alle hier gratulieren Ihnen von
Herzen und wünschen Ihnen
weiterhin Gesundheit, Freude und
viele schöne Momente im Kreise
Ihrer Familie.
Herzlichen Glückwunsch und vie-
len Dank für alles, was Sie unse-
rer Stadt und darüber hinaus ge-
geben haben!“
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„Himmelsstürmer“:
Evangelische Kirchengemeinde baut dritte Kita
Anmeldungen für das Kitajahr 2025/26 sind jetzt schon möglich
Die Evangelische Kirchengemein-
de Waldbröl hat in einem schön
geschmückten Rohbau das Richt-
fest der dritten evangelischen
Waldbröler Kita im Bitzenweg 74
gefeiert. Mitgefeiert haben Eltern
und Kinder, Erzieherinnen, Vertre-
tern der Kirchengemeinde, Bür-
germeisterin Larissa Weber und
Nachbarn. Die Kinder aus den Kin-
dergärten Sonnenstrahl und Was-
sertropfen begrüßten die Gäste
mit den Liedern „Wir feiern heut’
ein Fest“ und „Wer will fleißige
Handwerker sehen“. Zu den Gäs-
ten gehörten auch Birgit Günther
und Lisa Vogel vom Kreisjugend-
amt, Zimmermeister Michael Knie- Foto: Tanja WagenerFoto: Tanja WagenerFoto: Tanja WagenerFoto: Tanja WagenerFoto: Tanja Wagener

per, der den Richtspruch sprach,
Architekt Franz Szilagyi, Baulei-
ter Guido Buschmeier-Becher und
Lina Spitzer, Fachberatung Kinder-
tagesstätten des Kirchenkreises
An der Agger.
Pfarrer Thomas Seibel, Bürger-
meisterin Larissa Weber und die
zukünftige Leitung Tanja Wage-
ner hielten kurze Ansprachen. Im
Anschluss daran durften die Kin-
der den Richtbaum für den Dach-
stuhl schmücken. Dieser wurde
dann von Zimmer- und Dachde-
ckermeister Michael Knieper am
Dach angebracht, der im An-
schluss den Richtspruch vortrug.
Eine Überraschung der bestehen-
den Elternräte der Kitas Sonnen-
strahl und Wassertropfen: Die Kin-
der gestalteten während des
Richtfestes das erste Kunstwerk
für die Himmelsstürmer. Der För-
derverein, Eltern und die Eltern-
räte der beiden Kitas organisier-

ten die Verpflegung: Es gab ge-
spendeten Kuchen, Laugenge-
bäck, Kaffee und Kinderpunsch.
Wie kam es zu dem Namen der
Kita? Pfarrer Thomas Seibel: „Nach
langer Namenssuche mit Erziehe-
rinnen, Eltern, Kindern und Gemein-
degliedern hat sich das Prebyterium
für den Namen,Himmelsstürmer’
entschieden. So ist dieser dritte
Kindergarten der Kirchengemein-
de der vermutlich höchstgelege-
ne in Waldbröl, mit toller Orts-
randlage mit angrenzendem Wald
und Wiesen und offenem Him-
mel über den Kopf. Ein weiterer
Grund für die Entscheidung des
Namens Himmelsstürmer ist die
Trägerschaft der Kirche. Auch in
dieser Kita wird die Religions-
pädagogik eine wichtige Stelle
einnehmen. Kinder sollen die
christlichen Werte erfahren und
durch biblische Geschichten ken-
nenlernen, dass Liebe eine viel

größere Kraft ist als Egoismus.
Und deshalb hat der Name Him-
melsstürmer genau damit zu tun,
dass die Erzieher/innen und Kin-
der immer wieder Erfahrungen
mit Gott machen und so dem Him-
mel ein Stück näher rücken.“
Geleitet wird die Einrichtung von
Tanja Wagener, die gerade die
Ausbildung zur Leitung absolviert
und bereits jetzt die Elternzeit-
vertretung für Siska Buschhorn-
Schenk aus dem Wassertropfen
erfolgreich macht. Pfarrer Seibel:
„Wir sind dankbar, dass sie sich
dieser herausfordernden Arbeit
stellt und unser Leitungsteam da-
mit gut verstärkt.“

Für die Kita Himmelsstürmer wer-
den für das Kindergartenjahr
2025/2026 bereits Anmeldungen
über das Elternportal „Little
Bird“ des Oberbergischen Krei-
ses angenommen.Foto: Tanja WagenerFoto: Tanja WagenerFoto: Tanja WagenerFoto: Tanja WagenerFoto: Tanja Wagener

Foto: Kerstin HupperichFoto: Kerstin HupperichFoto: Kerstin HupperichFoto: Kerstin HupperichFoto: Kerstin Hupperich Foto: Kerstin HupperichFoto: Kerstin HupperichFoto: Kerstin HupperichFoto: Kerstin HupperichFoto: Kerstin Hupperich
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WKG startet
den Kartenvorverkauf

Seniorenbänke im Königsbornpark
Bei herbstlichen Bedingungen
konnte nach dem 14. November
in der Nähe des Seniorenzentrums
am Königsbornpark in Waldbröl
die Einweihung von zwei neu er-
stellten seniorengerechten Bän-
ken erfolgen. Dank einer großzü-
gigen Spende aus Mitteln der
Kreissparkasse Köln und des För-
dervereins des Seniorenzentrums
am Königsbornpark e. V. unter
Vorsitz von Ingo Solbach konnte
das vom Seniorenbeirat der Ein-
richtung angeregte Projekt reali-
siert werden.
Über den Stadtverordneten Eber-
hard Weber wurde zunächst
nach Einholung der Genehmi-
gung des Grundbesitzeigentü-
mers Klinikum Oberberg ge-
meinsam mit Herrn Christoph
Lamprecht von der Einrichtung
der Wohnungslosenhilfe Haus
Segenborn Diakonie Michaelsho-
ven und der dort ansässigen Be-
schäftigungschreinerei zunächst
Skizzen erarbeitet und eine ers-
te Bank durch die dort Beschäf-
tigten erstellt.
Eingebunden in die Standortent-
scheidung im Park wurde der
Nabu in Person von Reiner Ste-
gemann sowie für die Funda-

Von links nach rechts: Bewohner des AWO-Seniorenzentrums: Herr Ingo Hollmann, Herr Dieter Jakobi, Fr.Von links nach rechts: Bewohner des AWO-Seniorenzentrums: Herr Ingo Hollmann, Herr Dieter Jakobi, Fr.Von links nach rechts: Bewohner des AWO-Seniorenzentrums: Herr Ingo Hollmann, Herr Dieter Jakobi, Fr.Von links nach rechts: Bewohner des AWO-Seniorenzentrums: Herr Ingo Hollmann, Herr Dieter Jakobi, Fr.Von links nach rechts: Bewohner des AWO-Seniorenzentrums: Herr Ingo Hollmann, Herr Dieter Jakobi, Fr.
Margot Greisner, Fr. Juliane Schumacher, Fr. Irene Barth (jeweils im Rollstuhl/Rollator). Weitere von links nachMargot Greisner, Fr. Juliane Schumacher, Fr. Irene Barth (jeweils im Rollstuhl/Rollator). Weitere von links nachMargot Greisner, Fr. Juliane Schumacher, Fr. Irene Barth (jeweils im Rollstuhl/Rollator). Weitere von links nachMargot Greisner, Fr. Juliane Schumacher, Fr. Irene Barth (jeweils im Rollstuhl/Rollator). Weitere von links nachMargot Greisner, Fr. Juliane Schumacher, Fr. Irene Barth (jeweils im Rollstuhl/Rollator). Weitere von links nach
rechts: Herr Mustafa Gözlükaya (KSK Köln), Christoph Lambrecht (Schreiner Haus Segenborn) mit weiterenrechts: Herr Mustafa Gözlükaya (KSK Köln), Christoph Lambrecht (Schreiner Haus Segenborn) mit weiterenrechts: Herr Mustafa Gözlükaya (KSK Köln), Christoph Lambrecht (Schreiner Haus Segenborn) mit weiterenrechts: Herr Mustafa Gözlükaya (KSK Köln), Christoph Lambrecht (Schreiner Haus Segenborn) mit weiterenrechts: Herr Mustafa Gözlükaya (KSK Köln), Christoph Lambrecht (Schreiner Haus Segenborn) mit weiteren
Mitarbeitern, Eberhard Weber, Reiner Stegemann (Nabu), Herr Ralf Waßer (KSK Köln), Frau AstridMitarbeitern, Eberhard Weber, Reiner Stegemann (Nabu), Herr Ralf Waßer (KSK Köln), Frau AstridMitarbeitern, Eberhard Weber, Reiner Stegemann (Nabu), Herr Ralf Waßer (KSK Köln), Frau AstridMitarbeitern, Eberhard Weber, Reiner Stegemann (Nabu), Herr Ralf Waßer (KSK Köln), Frau AstridMitarbeitern, Eberhard Weber, Reiner Stegemann (Nabu), Herr Ralf Waßer (KSK Köln), Frau Astrid
Rauschmeier (Leitung Seniorenzentrum). Foto: Barbara Koll-WeberRauschmeier (Leitung Seniorenzentrum). Foto: Barbara Koll-WeberRauschmeier (Leitung Seniorenzentrum). Foto: Barbara Koll-WeberRauschmeier (Leitung Seniorenzentrum). Foto: Barbara Koll-WeberRauschmeier (Leitung Seniorenzentrum). Foto: Barbara Koll-Weber

mantlegung und Verankerung
der Bauhof der Stadt Waldbröl
mit Herrn Dirk Stoffel.
Der Seniorenbeirat und die Lei-
tung der Senioreneinrichtung be-
dankten sich bei den Beteiligten.

Die Waldbröler Karnevalsgesell-
schaft 1946 e. V. (WKG) startete
den Kartenvorverkauf für ihre
Prunksitzung am 1. März 2025,
16 Uhr, in der Nutscheidhalle in
Waldbröl.
Die Narren und Närrinnen kön-
nen sich auf ein abwechslungs-
reiches und buntes Programm,
bestehend aus Musik, Tanz und
kölschen Büttenrednern, freuen.
Unter anderem auf Kuhl un de
Gäng, Lupo, Big Maggas, Fias-
ko, Dave Davis, Bel Air und viele

mehr. Zum Preis von 36 Euro
können nummerierte Karten er-
worben werden.

Der Kartenvorverkauf startet am
7. Dezember von 9 bis 11 Uhr bei
der „Wir für Waldbröl GmbH“,
Hochstraße 11 in Waldbröl.
Weiter geht der Vorverkauf jeden
Samstag vom 11. Januar bis 22.
Februar 2025 von 9 bis 11 Uhr und
jeden Mittwoch vom 8. Januar
bis 26. Februar 2025 von 17 bis
19 Uhr.
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Volkstrauertag 2024

Ortschaft Puhl gewinnt auch noch den Sonderpreis
Unser Dorf hat Zukunft

Am Mittwoch, 6. November, war
es so weit: Im Kulturzentrum Lind-
lar fand die Siegerehrung des
Wettbewerbes „Unser Dorf hat
Zukunft 2024“ auf Kreisebene
statt. Mit dabei: die Waldbröler
Ortschaft Puhl. Die Teilnahme des
Wettbewerbes wurde
insbesondere durch Sophie Dem-
mer und Jonatan Feldmann vor-
angetrieben.
„In Puhl kannst du leben. In Puhl
kannst du sein.“ - so heißt es in
dem Puhler-Lied. Tatsächlich hat
das im Nordwesten von Waldbröl
gelegene Dorf Puhl so einiges zu
bieten. Im Zentrum steht die en-
gagierte Dorfgemeinschaft. Sie
veranstaltet regelmäßig gemein-
same Veranstaltungen, wie
beispielsweise Dorfwanderungen,
Laternensingen, einen Weih-
nachtsmarkt, Filmabende und vie-
les mehr. Besonders stolz sind sie
nach eigener Auskunft über ihre
vier Dorfbackes, die gemein-
schaftlich genutzt werden können.
Zudem sind in Puhl zwei landwirt-
schaftliche Vollerwerbsbetriebe
ansässig. Vor allem der Biohof

Demmer sollte dem einen oder
anderen ein Begriff sein. Mehr als
1.000 Kinder besuchen diesen
jährlich, um an der Aktion „Ler-
nen auf dem Bauernhof“ teilzu-
nehmen. In Puhl haben außerdem
viele Menschen aus Oberberg und
darüber hinaus ihre Heimat ge-
funden. Sie werden offenherzig
willkommen geheißen und in die
Dorfgemeinschaft integriert.
Für alle diese Highlights hat die Ort-
schaft Puhl den verdienten dritten
Platz des Kreiswettbewerbes „Un-
ser Dorf hat Zukunft 2024“ belegt.
Neben dem dritten Platz im Ge-
samtwettbewerb bekam Puhl je-
doch auch den Sonderpreis in der
Kategorie „Landschaftsgestal-
tung, Natur- und Artenschutz so-
wie Klimaschutz und Klimawan-
delanpassung“ für ihren Beitrag
zum Klimaschutz durch den ho-
hen Anteil der Nutzung von Pho-
tovoltaikanlagen auf landwirt-
schaftlichen und privaten Gebäu-
den verliehen.
So verfügt Puhl über elf Photovol-
taikanlagen mit über 200 kWp,
sechs private E-Ladestationen,

fünf Luftwärmepumpen und eine
Erdwärmepumpe.
Bürgermeisterin Weber war dabei
und freute sich sehr darüber, dass
Puhl zwei Preise abgeräumt hat:
„Herzlichen Glückwunsch an die
Dorfgemeinschaft Puhl! Diese
Preise sind ein Zeichen für all die
Arbeit, die in Puhl tagtäglich ge-

leistet wird. Ihr habt ein lebendi-
ges, zukunftsorientiertes Dorf ge-
schaffen, das allen Generationen
etwas bietet und dabei zugleich
seine Wurzeln bewahrt. Vielen
Dank für euer Engagement und
eure Begeisterung! Macht weiter
so, denn ihr seid ein Vorbild und
eine Inspiration für uns alle.“

Auch in diesem Jahr wurde bei
der zentralen Gedenkfeier zum
Volkstrauertag auf dem Waldbrö-
ler Bergfriedhof all jenen gedacht,
die durch Krieg, Gewalt und Ver-
folgung ihr Leben verloren haben.
Im Beisein von Kameradinnen und
Kameraden aus allen vier Einhei-
ten der Freiwilligen Feuerwehr
Waldbröls sowie Militärpfarrer
Ciprian Matefy und zahlreichen
Bürgerinnen und Bürgern erinner-
te Bürgermeisterin Weber an die
Bedeutung dieses Tages: „Der
Volkstrauertag ist ein Tag der Er-
innerung und der Mahnung. Er

lädt uns ein, innezuhalten und das
Leid und die Verluste, die Kriege
und Konflikte mit sich bringen,
bewusst in unsere Gedanken auf-
zunehmen. Gleichzeitig ist er ein
Aufruf, gemeinsam für eine Welt
einzustehen, in der Versöhnung,
Respekt und Mitgefühl den Weg
in die Zukunft weisen.“
In einer Zeit, in der auf der Welt
erneut vermehrt Kriege geführt
werden und viele Menschen in
Konflikten sterben, ist es wichti-
ger denn je, uns an die Schrecken
und Opfer vergangener Kriege zu
erinnern.
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Sie suchen einen Ort, an dem Pflege und Wohlbefinden im Mittel-
punkt stehen? Das GFO Zentrum Engelskirchen, Wohnen & Pflege 
St. Josef bietet ein Zuhause für Seniorinnen und Senioren.

UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeit- und Verhinderungspflege
•   Spezielle Betreuung für Menschen 

mit Demenz

IHR NEUES ZUHAUSE  – GEBORGEN, SICHER UND UMSORGT

Wohlandstraße 28 · 51766 Engelskirchen
Tel. 02263 81-2820

Lernen
Sie uns 

kennen!

30 Jahren im Ehrenamt - St. Josef dankt!

Seit 30 Jahren ist Monika Döring
ein unverzichtbarer Teil unserer
Einrichtung. Als ehrenamtliche
Mitarbeiterin begleitet sie mit
ihrer Musik und ihrer unermüdli-
chen Lebensfreude zahlreiche Ver-
anstaltungen und schafft damit
unvergessliche Momente für die

Bewohnerinnen und Bewohner. Ob
Karneval, Geburtstagsfeiern, Weih-
nachtsfeiern oder andere Feste -
Monika ist immer mit dabei und
sorgt dafür, dass jeder Anlass zu
einem besonderen Ereignis wird.
Über die Jahre hinweg ist sie nicht
nur unsere Haus- und Hofmusike-
rin geworden, sondern auch eine
Vertraute für die Bewohner, man
kennt sich schließlich. Ihr Enga-
gement geht weit über das Musi-
zieren hinaus: Sie schafft es, sich
mit ihren Auftritten auf die Men-
schen einzulassen, ihre Stimmung
aufzugreifen und eine Atmosphä-
re von Gemeinschaft und Freude
zu erzeugen. Ihr Engagement ist
ein tolles Beispiel dafür, wie wich-
tig Ehrenamtliche für das Wohl und
das Leben in einer stationären Pfle-
geeinrichtung sind. Mit ihrer Mu-
sik, aber auch mit ihrer Mensch-
lichkeit trägt Monika dazu bei,

dass sich die Bewohner in unserer
Einrichtung zu Hause fühlen.
In der Vorweihnachtszeit wird sie
einige Veranstaltungen für unse-
re Bewohnenden musikalisch be-
gleiten. Die festliche Jahreszeit
ist für viele von ihnen ein Höhe-
punkt, auf den sie sich das ganze
Jahr freuen: Kränze binden, Kek-
se backen, Bäume schmücken,
eine gemütliche Atmosphäre in
den Wohnbereichen schaffen oder
Besuch vom Nikolaus erhalten.
Auch vieles an liebgewonnen Tra-
ditionen wird hier in unserer Ein-
richtung möglich gemacht.
Viele dieser tollen Veranstaltun-
gen und Angebote sind ohne eh-
renamtliches Engagement in un-
seren Reihen nur halb so schön
oder gar nicht erst möglich. Mo-
nika Döring ist ein herausragen-
des Beispiel für das Engagement
von Ehrenamtlichen. Aber wir

brauchen noch viele weitere hel-
fende Hände, um das Leben unse-
rer Bewohner weiterhin lebendig
und fröhlich zu gestalten. Ehren-
amtliche Mitarbeiter können in
vielen Bereichen aktiv werden -
ob bei der Organisation und Be-
gleitung von Festen, bei Ausflü-
gen, oder der Unterstützung im
Alltag. Jede noch so kleine Hilfe
trägt dazu bei, das Leben unserer
Bewohner zu bereichern.
Möchten auch Sie sich ehrenamt-
lich engagieren? Dann melden Sie
sich bei uns! Wir freuen uns über
jede Unterstützung und sind si-
cher, dass auch Sie durch Ihr En-
gagement viel Freude und Dank-
barkeit erfahren können. Machen
Sie den ersten Schritt und berei-
chern Sie das Leben der Men-
schen in unserer Einrichtung - so
wie es Monika Döring seit 30 Jah-
ren mit Herz und Leidenschaft tut.

Herzschwäche früh erkennen und wirkungsvoll behandeln
Rund 2,5 Millionen Menschen leben
in Deutschland mit einer Herzinsuffi-
zienz. Sie leiden bei Alltagsaktivitä-
ten oft unter Atemnot, fühlen sich
müde und erschöpft. Auch Wasser-
einlagerungen in den Beinen (Öde-
me) und Herzrhythmusstörungen
können hinzukommen.
Was verbirgt sich hinter der Herzin-
suffizienz? Es gibt viele Möglichkei-
ten, zum Beispiel koronare Herz-
krankheiten oder die Folgen eines
nicht behandelten Bluthochdrucks,
aber auch unterdiagnostizierte Er-
krankungen wie die Transthyretin-
Amyloidose mit Kardiomyopathie

(ATTR-CM). Letztere zu erkennen,
erfordert von den behandelnden
Ärzt:innen detektivischen Spürsinn.
Die Ermittlungen starten bei der Pa-
tientengeschichte: Gab es eine Ope-
ration aufgrund eines Karpaltunnel-
syndroms? Ist eine Verengung des
Wirbelkanals in der Wirbelsäule be-
kannt? Das Elektrokardiogramm
(EKG), die Laborwerte und eine Über-
weisung in die Kardiologie liefern
weitere Indizien: Ist die Herzwand
deutlich verdickt, ohne dass ein lang-
jähriger Bluthochdruck besteht, ver-
stärkt das den Verdacht auf eine
ATTR-CM. Weitere bildgebende Ver-

fahren in Kombination mit speziel-
len Laborwerten oder eine Gewebe-
untersuchung sichern die Diagnose.
Ob es sich um die altersbedingte
oder die erbliche Form der ATTR-CM
handelt, klärt ein Gentest.
Patient:innen profitieren von der ärzt-
lichen Detektivarbeit, denn früh er-
kannt kann das Fortschreiten der
Erkrankung durch eine zielgerichte-
te Behandlung verzögert werden.
Bei einer Transthyretin-Amyloidose
lagert sich das Eiweiß Transthyretin
als fadenförmige Fibrillen in unter-
schiedlichen Geweben und Organen
ab und kann deren Funktion beein-

trächtigen. Die altersbedingte, er-
worbene Form betrifft vor allem das
Herz und tritt meist bei älteren Men-
schen über 60 Jahre auf. Seltener ist
die erbliche Variante der Erkrankung,
die hereditäre Transthyretin-Amylo-
idose. Sie schädigt je nach Mutation
die Nerven, das Herz oder beide Or-
gane und kann auch bei jüngeren
Menschen vorkommen. Oft zeigen
Patienten mit der erblichen Form so-
wohl Symptome am Herzen als auch
an den Nerven. Mehr Informationen
zur Erkrankung gibt es unter
www.leben-mit-amyloidose.de.
(akz-o)
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Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 7. bis 13. Dezember
Samstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. Dezember
18.30 Uhr - St. Michael,
Waldbröl Roratemesse
anschl. Beichtgelegenheit
Sonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. Dezember
9.30 Uhr - St. Konrad,
Ziegenhardt
Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl

Hl. Messe
Montag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. Dezember
9 Uhr - Kapelle Schnörringen
Hl. Messe
Dienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. Dezember
6 Uhr - St. Michael,
Waldbröl Frühschicht
anschl. Frühstück im Pfarrheim
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit
Rosenkranz
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Roratemesse

Mittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. Dezember
17.30 Uhr - St. Michael, Wald-
bröl eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Roratemesse
Donnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. Dezember
9.15 Uhr - Kita St. Michael Wald-
bröl Kita-Gottesdienst
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. Dezember
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. Dezember
18.30 Uhr - St. Michael, Wald-
bröl Roratemesse anschl.
Beichtgelegenheit;Musik: Chor
New Spirit
Sonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. Dezember
9.30 Uhr - St. Konrad, Ziegen-
hardt Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
Montag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. Dezember
9 Uhr - Kapelle Schnörringen
Hl. Messe
Dienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. Dezember
6 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Frühschicht anschl. Frühstück
im Pfarrheim
8.30 Uhr - ev. Kirche Nümbrecht
Schulgottesdienst Grundschule
Nümbrecht
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit
Rosenkranz

18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Roratemesse
Mittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. Dezember
17.30 Uhr - St. Michael, Wald-
bröl eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Roratemesse
Donnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. Dezember
8.30 Uhr - ev. Kirche Waldbröl
Schulgottesdienst
GGS Isengarten
9.15 Uhr - Kita St. Michael Wald-
bröl Kita-Gottesdienst
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. Dezember
8 Uhr - ev. Kirche Waldbröl
Schulgottesdienst Grundschule
Wiedenhof
8.30 Uhr - ev. Kirche Winter-
born Schulgottesdienst Grund-
schule Grötzenberg
10.30 Uhr - AWO-Haus Wort-
gottesdienst mit Kommuni-
onfeier
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. Dezember
18.30 Uhr - St. Michael,
Waldbröl Roratemesse anschl.
Beichtgelegenheit
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr. :. :. :. :. : 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:
pastoralbuero@kkgw.de
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag 15 bis 17 Uhr,
Dienstag 15 bis 18 Uhr
sowie Dienstag bis Donnerstag
9 bis 12 Uhr

Sternsingen 2025
Herzlich möchten wir alle Kinder
und Eltern zur diesjährigen Akti-
on Sternsingen einladen. Die An-
meldung hier bei uns ist unter
www.sternsingen.
meinefamilienkirche.de möglich.
Auch finden sich dort Informatio-
nen zum diesjährigen Motto „Er-
hebt eure Stimme! Sternsingen
für Kinderrechte“, zu den
Kids4Kids-Gottesdiensten und
dem Dankeschönkino. Jugendli-
che dürfen gerne eigenständige
Gruppen bilden.
Wenn Sie wissen möchten, ob die
Sternsinger:innen bei Ihnen vor-
aussichtlich vorbeikommen, besu-

chen Sie uns bitte ab dem 28.
Dezember unter der angegebe-
nen Internetseite. Falls Ihr Wohn-
ort nicht aufgelistet ist, können
Sie dies dort vermerken. Sollte
dies nicht funktionieren und bei
Fragen erreichen Sie uns unter
02262 752012 und
markus.mueller@
erzbistum-koeln.de.
Sie erhalten auf alle Fälle einen
Segensaufkleber.
Herzliche Grüße und eine geseg-
nete Adventszeit, Ihr Vorberei-
tungsteam der Sternsingeraktion
in Oberberg Süd und das Team
von Meine Familienkirche.
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Sauerland 
 Panorama Hotel Winterberg  

Harz 
 Hotel Walpurgishof Goslar in Goslar-Hahnenklee 

Lüneburger Heide 
 Hotel Haus Hubertus in Schneverdingen  

Rheingau 
 Hoteltraube in Rüdesheim am Rhein  

3 Tage • Halbpension ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

husc

3 Tage • Halbpension ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

htru

Goslar

Niederwalddenkmal, Rüdesheim

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension
1 Flasche Prosecco pro Zimmer
WLAN Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5

26.11. - 20.12.24 119 179 279
01.01. - 31.05.25,  
01.10. - 20.12.25 129 199 299

Einzelzimmerzuschlag: 10 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 0,60 € pro Person/Nacht Beispiel Doppelzimmer

Beispiel Doppelzimmer

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension
 1 Flasche Wasser pro Zimmer
Nutzung des Wellnessbereichs
Leihbademantel, -saunatücher u. Slipper
 15 % Ermäßigung auf Wellness-
anwendungen (mit Voranm.) WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ Komfort

Saison Anreise SO – MI, 
FR

SO – DI,
DO – FR

DI – FR, 
SO

Nächte 2 3 5
26.11. - 28.11.24 159 239 379
06.01. - 30.01.25,  
01.03. - 04.04.25,
04.05. - 28.05.25,  
02.11. - 27.11.25

169 249 399

29.11. - 18.12.24 189 279 449
02.01. - 05.01.25,  
31.01. - 28.02.25,
05.04. - 03.05.25,  
29.05. - 01.11.25,
28.11. - 19.12.25

199 289 469

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag 2024: 30 €/Nacht, 
2025: 35 €/Nacht Kurtaxe: ca. 2,30 € p. P./Nacht

Beispiel Doppelzimmer Komfort
Für Sie inklusive: 

2 / 3 / 4 Übernachtungen Halbpension
 Willkommensgetränk WLAN

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4
Unterbr. % DZ % DZ % DZ

26.11. - 30.11.24,  
02.01. - 31.03.25,
01.11. - 22.11.25

119 – 159 – 199 –

01.12. - 20.12.24,  
01.04. - 31.05.25,
23.11. - 20.12.25

129 139 179 189 229 249

01.06. - 31.10.25 149 159 219 229 269 279

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 25 €/Nacht 
Kurtaxe: ca.  2,50 € p. P./Nacht

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension Plus
Willkommensgetränk
Nutzung von Hallenbad und Sauna
Nutzung von Tischtennis und Kicker
Informationen über die Region WLAN

Termine & Preise in € / Person im DZ Standard

Saison
Anreise SO – MI,

FR
SO – DI,
DO + FR

DI – FR,
SO

Nächte 2 3 5

05.01. - 25.01.25,  
30.11. - 19.12.25 99 149 245

26.01. - 22.02.25,  
09.03. - 29.03.25,
02.11. - 29.11.25

119 169 279

23.02. - 08.03.25,  
30.03. - 12.04.25,  
11.05. - 24.05.25,  
26.10. - 01.11.25

129 189 309

13.04. - 10.05.25,  
25.05. - 25.10.25 139 199 319

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 2,20 € p. P./Nacht

3 Tage • Halbpension ab €159,p. P.–
Reise-Code: 

wago

3 Tage • Halbpension Plus ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

pawi

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 89 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro

Aktions-Preis:
Nur solange der Vorrat reicht
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1  Alpakas,Alpaka-Wollprodukte 
3  Teddybären, Geburtsbären 
4  Kerzen, Glasobjekte 
5  Wichtel, Brotkörbe, Babysachen 
6  Strickwaren, Flaschenbier
7  Selbstgemachte Dekoration  
8  Handschuhe, Schals, Socken    
9  Holzanzünder, Ofenzubehör 

10  Baumstriezel  
11  Krippen, Schnitz-/Dekoarbeiten 
12  Kaffee, Kinderpunsch, Waffeln   
13  Wollartikel, Felle 
14  Geräucherter Fisch
15  Döörper Bratwurst
16  Handarbeiten, Klöppelwaren 
17 Technik, Musik, Bühne 
18  Glühwein, Punsch 
19  Schiefer/Kupferarbeiten, Glühbier 
20  Glühgin, Gin-Verkauf, Pralinen 
21  Weihnachtliche Holzarbeiten 

23 Met, Kakao, Saft  
24 Döörper Püffert  
25 Backwaren, Bratkartoffelbrot  
26 Nikolaus 
27 Gyros 
29 Bier, Glühwein, sonstige Getränke 
30 Papiersterne, Leuchtengel 
31 Wildspezialitäten 
32 Bratäpfel, Punsch 
33 Lichterbögen, Krippen, Holzdeko 
34 Weihnachtsgebäck, Glühwein  

55 Schafe BVR 
56 Döörper Bratwurst 
57 Kinderkarussell 
58 Glühwein, Kakao, Kinderpunsch 
59 Filzarbeiten, Strickwaren  
60 Reibekuchen  
61 Keramik  
62 Tiffany, Glaskunst  
63 Käsespätzle
64 Honig, Kerzen, Honigwein 
65 Crepes, Waffeln, Muzen 
66 Glühwein,Kakao,Waffeln  
67 Krippen aus Holz, Figuren
68 Flammkuchen, weißer Glühwein   

35 Strickwaren 
36 Bratwurst und Pommes 
37 Handgerfertiger Schmuck 
38 Deko aus Holz, Metall, Gips 
39 Weihnachtsdeko + Selbstgenähtes 
40 Selbstgenähte Kleidung 
41 Glaskugeln 
42 Backfisch, Räucherlachs, Matjes 
43 Spülmobil 
44 Brandmalereien, Holzarbeiten 
45 Weihnachtsartikel Holz 
47 Schals, Deko, Kunsthandwerk 
48 Selbstgemachte Marmelade 
49 Selbstgemachte Woll- und Filzartikel
50 Bemalte Keramik 
51 Grünkohl, Spiessbraten 
52 Weihnachtsdeko, Handarbeit 
53 Holz, Ton, Metallwaren 
54 Süßwaren 
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���
��

!�

�

��
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Netto
Jung (Edeka Alt)
Centershop
Penny
Aldi
Huwil-Center
Bröltalhalle
Sekundarschule

Severinusstr.

 �

�#

��

�
�$$�

Foto: BVRFoto: BVRFoto: BVRFoto: BVRFoto: BVR

Einladung zur 28. „Döörper Weihnacht“
Bürgerverein Ruppichteroth e. V.

Eröffnung:Eröffnung:Eröffnung:Eröffnung:Eröffnung:
• Samstag, 7. Dezember, um 14 Uhr

(Bühne an der ev. Kirche)
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
• Samstag, 7. Dezember,

14 bis 21 Uhr
• Sonntag, 8. Dezember,

11 bis 19 Uhr

Wir laden ein zur beliebten und ro-
mantischen „Döörper Weihnacht“.
Begonnen hat alles im Jahr 1995.
Nach vielen mehr oder weniger
gescheiterten Versuchen, in Rup-
pichteroth einen Weihnachts- oder
Martinsmarkt zu etablieren, ging
die Idee zu einem Markt mit neu-
em Konzept auf einen Kreis enga-
gierter Freunde um Wolfgang Stei-
mel und Friedrich Wilhelm „Pia“
Wirths zurück. Und in einer
damals rasanten Entwicklung
reichten die Holzhäuschen schon
im zweiten Jahr vom Burgplatz
bis zur evangelischen Kirche. Es
ist wirklich ebenso erstaunlich

wie bewundernswert, dass dieser
große, ausschließlich von Ehren-
amtlichen organisierte Markt nun
schon so lange Bestand hat. Eine
nicht unerhebliche Zahl von Ak-
tiven im BVR ist inzwischen
ganzjährig mit der Organisation
befasst.
Die „Döörper Weihnacht“ ist zum
Synonym geworden für Romantik
und eine vorweihnachtlich-festli-
che Atmosphäre zwischen den
beiden Kirchen im Ortskern von
Ruppichteroth.
Das musikalische Rahmenpro-
gramm, die vielfältigen Angebote
an Speisen und Getränken sowie
die Warenauslagen in 70 liebevoll
geschmückten Holzhäuschen ver-
mitteln eine ganz besondere weih-
nachtliche Stimmung.
Wie immer gibt es attraktive mu-
sikalische Unterhaltung auf der
Bühne und in der katholischen
Kirche. Dabei bieten wir eine
breite Palette von der Nutscheid
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&
VIELEN DANK
EINE SCHÖNE 
WEIHNACHTSZEIT

Honscheid Glas- und Fenstertechnik GmbH
Eitorfer Straße 4 -12  |  53809 Ruppichteroth  |  fenstertechnik@honscheid.de  |  Telefon 02295 5095

www.honscheid.de

Schützen Sie sich vor hohen Energiekosten durch 
moderne  Fenster- und Türsysteme aus Kunststoff, 
Holz oder Aluminium mit einer hochwertigen 
Dreifachwärmeschutz verglasung –  ökologisch 
sinnvoll und staatlich gefördert!

Ihr Thomas Honscheid, Tischler und Glasermeister

Forest Pipe Band über Big Band
Sound bis hin zu Chören und
Orchestern aus unserer Region.

Der Markt erstreckt sich von der
katholischen Kirche St. Severin
über den Burgplatz, die Burgstra-
ße entlang der schön renovierten
Fachwerkhäuser bis hin zur evan-
gelischen Kirche und dem Platz
an der „Alten Schule“, wo sich
die Bühne befindet.

Wir laden Sie ein zu einem beson-
deren Weihnachtsmarkt im histo-
rischen Ortskern von Ruppichte-
roth. Erleben Sie in einem stim-
mungsvollen und festlichen Rah-
men unser lebens- und liebens-
wertes Ruppichteroth.
www.bv-ruppichteroth.de
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Fotos: BVRFotos: BVRFotos: BVRFotos: BVRFotos: BVR
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Glühweintassen zur Döörper Weihnacht
Jedes Jahr gibt es auf der Döörper
Weihnacht Glühweintassen mit
einem Motiv, das eine Ansicht aus
dem historischen Ortskern von
Ruppichteroth zeigt, erstellt nach
alten Fotos/Postkarten oder ge-
malten Bildern. In diesem Jahr ist
auf den Glühweintassen das
mittlerweile 12. Motiv zu finden,
das Heiligenhäuschen:Heiligenhäuschen:Heiligenhäuschen:Heiligenhäuschen:Heiligenhäuschen:
In den Ruppichterother Kirchen-
büchern ist überliefert, dass Karl
Hemmer in den Jahren 1641 bis
1686 Pfarrer an Sankt Severin war.
Ihm wird bescheinigt, dass er ein
hervorragender Pfarrer seiner Zeit
war, der nicht nur ein neues Pfarr-
haus gebaut, sondern auch das
Heiligenhäuschen errichtet hat
zur Ehre der Schmerzhaften Mut-
ter Gottes. Der Bau wurde sehr
lange auf die zweite Hälfte des
17. Jahrhunderts datiert, so zu
lesen in den Miszellaneen von
Pastor Johann Peter Reidt aus
dem Jahre 1885.

Bei Restaurierungsarbeiten im
Jahr 2020 wurde das genaue Bau-
jahr gefunden, Es ist unten rechts
am Sockel angebracht und zeigt
die Zahl 1668. Diese wurde im

Zuge der Restauration farblich her-
vorgehoben. Die Pietà des Heili-
genhäuschens steht, zum Schutz
gegen Diebstahl, in Räumen der
katholischen Kirche St. Severin. Sie

stammt auch aus der Zeit um 1668.
Das Heiligenhäuschen steht im
Oberdorf von Ruppichteroth an
der Ecke Mucher Straße/
Am Wasserberg.

Foto: BVRFoto: BVRFoto: BVRFoto: BVRFoto: BVR
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An einer nachhaltigen Zukunft mitwirken
Weiterbildungen aus den Bereichen Energie und Umwelt sind gefragter denn je
Die Themen erneuerbare Energi-
en und Umweltschutz spielen in
modernen Unternehmen eine
immer größere Rolle. Kenntnisse
auf diesem Gebiet sind deshalb
gefragter denn je. Im Rahmen ei-
ner Weiterbildung lassen sich of-
fizielle Qualifikationen erwerben,
um etwa als Beauftragter für Um-

weltmanagement oder als Ener-
giebeauftragter Prozesse in Indus-
trie und Wirtschaft nachhaltiger
zu gestalten. Solche Weiterbil-
dungsangebote richten sich so-
wohl an Arbeitssuchende als auch
an Berufstätige, die mehr Verant-
wortung in ihrem Unternehmen
übernehmen und an einer nach-

haltigen Zukunft mitwirken wol-
len. Entscheiderinnen und Ent-
scheider in Firmen können ihre
Mitarbeiter bei solchen Schulun-
gen unterstützen.
Umfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot aus
dem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umwelt
Das Institut für Berufliche Bildung
(IBB) beispielsweise, einer der
größten privaten Bildungsanbie-
ter in Deutschland, bietet eine
Reihe von Weiterbildungen im
Bereich Energie und Umwelt an.
Sie finden an einem der bundes-
weit über 1.000 Standorte oder
online statt. Alle Infos zu Kursen,
Terminen, Zugangsvoraussetzun-
gen und Fördermöglichkeiten gibt
es unter www.ibb.com/weiterbil-
dung/energie-und-umwelt. Die

Palette der Kurse reicht von Wei-
terbildungen zum Klimaschutzma-
nager, internen Auditor für Ener-
giemanagement, Energieeffizi-
enzexperten, externen Umweltau-
ditor oder Umweltmanagement-
beauftragten bis hin zum Ener-
gieberater Professional. Auch Fort-
bildungen zu verschiedenen Ener-
gie- und Umwelt-Themen wie Son-
nenenergie, Wasserstoff, Wind-
kraftanlagen, Abfallrecht, Natur-
schutzrecht oder Umweltpädago-
gik sowie kaufmännisches Wissen
für den Energiebereich gehören
zum Repertoire.
Förderungen für Förderungen für Förderungen für Förderungen für Förderungen für Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-
de sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte und
UnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmen
Arbeitssuchende können sich ihre
berufliche Weiterbildung mit ei-
nem Bildungsgutschein finanzie-
ren lassen. Träger wie die Agen-
tur für Arbeit übernehmen dann
die anfallenden Kosten. Berufs-
tätige wiederum können durch das
Qualifizierungschancengesetz ge-
fördert werden, um sich mit aktu-
ellem Wissen zu versorgen und fit
für die Arbeitswelt von morgen zu
werden. Durch die Übernahme von
Weiterbildungskosten und Zu-
schüsse zum Arbeitslohn unter-
stützt der Staat Arbeitgeber und
Arbeitnehmer dabei, den gesell-
schaftlichen Wandel in den Berei-
chen Energie und Umwelt mitzu-
gehen und wettbewerbsfähig zu
bleiben. (DJD)

Weiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richten sichWeiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richten sichWeiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richten sichWeiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richten sichWeiterbildungsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt richten sich
sowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige, die mehr Verantwor-sowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige, die mehr Verantwor-sowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige, die mehr Verantwor-sowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige, die mehr Verantwor-sowohl an Arbeitssuchende als auch an Berufstätige, die mehr Verantwor-
tung in ihrem Unternehmen übernehmen und an einer nachhaltigen Zukunfttung in ihrem Unternehmen übernehmen und an einer nachhaltigen Zukunfttung in ihrem Unternehmen übernehmen und an einer nachhaltigen Zukunfttung in ihrem Unternehmen übernehmen und an einer nachhaltigen Zukunfttung in ihrem Unternehmen übernehmen und an einer nachhaltigen Zukunft
mitwirken wollen. Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.commitwirken wollen. Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.commitwirken wollen. Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.commitwirken wollen. Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.commitwirken wollen. Foto: DJD/www.ibb.com/Pixel-Shot - stock.adobe.com

Viele Berufstätige wollen mehr Verantwortung in ihrem UnternehmenViele Berufstätige wollen mehr Verantwortung in ihrem UnternehmenViele Berufstätige wollen mehr Verantwortung in ihrem UnternehmenViele Berufstätige wollen mehr Verantwortung in ihrem UnternehmenViele Berufstätige wollen mehr Verantwortung in ihrem Unternehmen
in Sachen Energie und Umwelt übernehmen und an einer nachhaltigenin Sachen Energie und Umwelt übernehmen und an einer nachhaltigenin Sachen Energie und Umwelt übernehmen und an einer nachhaltigenin Sachen Energie und Umwelt übernehmen und an einer nachhaltigenin Sachen Energie und Umwelt übernehmen und an einer nachhaltigen
Zukunft mitwirken. Die Firma selbst kann ihre Mitarbeiter bei solchenZukunft mitwirken. Die Firma selbst kann ihre Mitarbeiter bei solchenZukunft mitwirken. Die Firma selbst kann ihre Mitarbeiter bei solchenZukunft mitwirken. Die Firma selbst kann ihre Mitarbeiter bei solchenZukunft mitwirken. Die Firma selbst kann ihre Mitarbeiter bei solchen
Schulungen unterstützen und bekommt dafür vom Staat oftmals eineSchulungen unterstützen und bekommt dafür vom Staat oftmals eineSchulungen unterstützen und bekommt dafür vom Staat oftmals eineSchulungen unterstützen und bekommt dafür vom Staat oftmals eineSchulungen unterstützen und bekommt dafür vom Staat oftmals eine
Förderung. Foto: DJD/www.ibb.com/insta_photos - stock.adobe.comFörderung. Foto: DJD/www.ibb.com/insta_photos - stock.adobe.comFörderung. Foto: DJD/www.ibb.com/insta_photos - stock.adobe.comFörderung. Foto: DJD/www.ibb.com/insta_photos - stock.adobe.comFörderung. Foto: DJD/www.ibb.com/insta_photos - stock.adobe.com
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

Bedarf an
Fachpersonal
steigt weiter

Ausbildung und
Karriere in der stark
wachsenden
Fitness- und
Gesundheitsbranche

Die Menschen in Deutschland le-
gen zunehmend Wert auf Fitness
und Gesundheit. Eindrucksvoller
Beleg ist die stark gestiegene
Zahl der Mitglieder in Fitness- und
Gesundheitsanlagen. Dadurch
wächst auch der Personalbedarf
in der Branche - wer sich entspre-
chend qualifiziert, hat ausgezeich-
nete berufliche Perspektiven.
Optionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zur
Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-
und Gesundheitstrainingund Gesundheitstrainingund Gesundheitstrainingund Gesundheitstrainingund Gesundheitstraining
Denn den Fachkräften -
beispielsweise den Trainerinnen
und Trainern - kommt hier eine
entscheidende Rolle zu. Sie tragen
maßgeblich zum Trainingserfolg bei
und motivieren die Mitglieder in
Fitness- und Gesundheitsanlagen
langfristig. Das gut ausgebildete
Fachpersonal muss eine bedarfsge-
rechte und fundierte Betreuung der
Trainierenden sicherstellen können.
Qualifizieren können sich künftige
Fitness- und Gesundheitsexperten
beispielsweise an der staatlich an-
erkannten Deutschen Hochschu-
le für Prävention und Gesundheits-
management (DHfPG). Sie bietet
sieben duale Bachelor-Studiengän-
ge, vier Master-Studiengänge, ein
Graduiertenprogramm sowie über
100 Hochschulweiterbildungen in
den Bereichen Prävention, Ge-
sundheit, Ernährung, Fitness, Sport
und Informatik an. Zudem können
sich Interessierte auch mit Lehr-
gängen der BSA-Akademie neben-
beruflich im Zukunftsmarkt Prä-
vention, Fitness und Gesundheit
qualifizieren und weiterbilden.
Unter www.dhfpg-bsa.de gibt es
mehr Infos zu beiden Qualifizie-
rungsmöglichkeiten.
Mitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- und
Gesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut um
eine Million gestiegeneine Million gestiegeneine Million gestiegeneine Million gestiegeneine Million gestiegen
Zum Ende des Jahres 2023 konn-
ten die Fitness- und Gesundheits-
anlagen in Deutschland 11,3

Millionen Mitglieder verzeichnen.
Dieser Wert entspricht einem Zu-
wachs von über einer Million Mit-
gliedern im Vergleich zum Vorjahr,
wie die „Eckdaten der deutschen
Fitnesswirtschaft 2024“ zeigen -

eine Datenerhebung des DSSV, der
Prüfungs- und Beratungsgesell-
schaft Deloitte sowie der DHfPG.
Schon 2022 hatte es ein Plus von
einer Million Mitgliedern gegeben
- was allerdings noch zu einem

Großteil auf den Nachholeffekt
nach der Aufhebung der pande-
miebedingten Beschränkungen zu-
rückgeführt werden konnte. 2023 hat
sich der Wachstumstrend in gleicher
Größenordnung fortgesetzt. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 21. Dezember 2024Samstag, 21. Dezember 2024Samstag, 21. Dezember 2024Samstag, 21. Dezember 2024Samstag, 21. Dezember 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.12.2024 um 10 Uhr13.12.2024 um 10 Uhr13.12.2024 um 10 Uhr13.12.2024 um 10 Uhr13.12.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Pelze, Modeschmuck, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .

Ein Loskauf rettet
Menschenleben
Die Advents-Tombola der Lichtbrücke
Nümbrecht endet bald

Bis zum Jahresende kann man
noch an der Advents-Tombola der
Lichtbrücke Nümbrecht teilneh-
men. Mit einer Einzahlung bzw.
Überweisung von ab 10 Euro10 Euro10 Euro10 Euro10 Euro auf
das Konto der Lichtbrücke e.V. bei
der Volksbank Oberberg (IBAN
DE86 3846 2135 7102 9101DE86 3846 2135 7102 9101DE86 3846 2135 7102 9101DE86 3846 2135 7102 9101DE86 3846 2135 7102 9101
4646464646) hat man bei der Verlosung zu
Beginn des neuen Jahres die reel-
le Chance, einen der zahlreichen
attraktiven Gutscheine zu erha-
schen. Viele Mitbürgerinnen und
Mitbürger, auch aus anderen Ge-
meinden, haben bereits teilge-
nommen. Noch überwiegt aber die
Zahl der zu gewinnenden Gut-
scheine!
Der Hauptpreis ist in diesem Jahr
eine Fahrt mit dem Heißluftbal-Fahrt mit dem Heißluftbal-Fahrt mit dem Heißluftbal-Fahrt mit dem Heißluftbal-Fahrt mit dem Heißluftbal-
lon der GWN!lon der GWN!lon der GWN!lon der GWN!lon der GWN! Zudem sind zahl-

reiche Gutscheine von Restau-
rants, Cafés, Eisdielen, Metzge-
reien, Buchhandlungen sowie wei-
teren Geschäften aus Nümbrecht
und Umgebung, u.a. zwei Ein-
kaufsgutscheine über je 50 Euro,
zu gewinnen. Mitmachen lohnt
sich also! Gewinner sind in jedem
Fall viele der ärmsten Menschen
in Bangladesch, die von den Ein-
nahmen aus der Tombola Wasser-
filter bekommen. Diese entfernen
das Arsen aus ihrem Trinkwasser
und schützen sie somit vor Krank-
heit und Tod! Wer nicht teilneh-
men, aber trotzdem helfen möch-
te, kann dies durch eine Spende
auf das o. g. Konto tun.
Alle Firmen in Nümbrecht und
Umgebung, die sich bisher noch
nicht beteiligt haben, können mit
einer Spende bzw. Gutscheinen
(Adresse: Lichtbrücke Nümbrecht,
Im Bitzengarten 7) zum Erfolg der
Tombola beitragen und auf diese
Weise helfen, viele Menschenle-
ben zu retten.
Wichtig für die Zustellung desWichtig für die Zustellung desWichtig für die Zustellung desWichtig für die Zustellung desWichtig für die Zustellung des
Gutscheins bzwGutscheins bzwGutscheins bzwGutscheins bzwGutscheins bzw..... der Spendenquit- der Spendenquit- der Spendenquit- der Spendenquit- der Spendenquit-
tungtungtungtungtung ist die Angabe „TTTTTombola“ombola“ombola“ombola“ombola“
bzw. „Spende“Spende“Spende“Spende“Spende“ sowie die AnschriftAnschriftAnschriftAnschriftAnschrift
im Verwendungszweck!
Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis: Bei Angabe von „T„T„T„T„Tom-om-om-om-om-
bola + Spende“bola + Spende“bola + Spende“bola + Spende“bola + Spende“ werden bei der
Spendenbescheinigung 10 Euro
vom Einzahlungs-/ Überweisungs-
betrag für die Teilnahme an der
Tombola abgezogen.
Aktueller Stand der Tombola (29.
November): 59 Gutscheine, 33 Teil-
nehmer (610 Euro), 12 Spenden
(780 Euro)

Ihre Familie freut sich, endlich sauberes Trinkwasser zu haben.Ihre Familie freut sich, endlich sauberes Trinkwasser zu haben.Ihre Familie freut sich, endlich sauberes Trinkwasser zu haben.Ihre Familie freut sich, endlich sauberes Trinkwasser zu haben.Ihre Familie freut sich, endlich sauberes Trinkwasser zu haben.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297/231

Sonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

Montag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Dienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. Dezember
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Mittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. Dezember
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Donnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. Dezember
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 21, 51597 Morsbach, 02294/1665

Freitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. Dezember
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Samstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. Dezember
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Sonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. Dezember
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Montag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. DezemberMontag, 16. Dezember
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Dienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. DezemberDienstag, 17. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

Mittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. DezemberMittwoch, 18. Dezember
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Donnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. DezemberDonnerstag, 19. Dezember
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Freitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. DezemberFreitag, 20. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Samstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. DezemberSamstag, 21. Dezember
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 21, 51597 Morsbach, 02294/1665

Sonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. DezemberSonntag, 22. Dezember
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243/2503

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme: Hausärztlicher
Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Drabender-
höhe / Brüchermühle, 02262/
980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“ ge-
teilt und damit an die Stoßzeiten
der Inanspruchnahme des ambu-
lanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)

Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeri-
ger Patienten in Oberberg steht
der ärztliche Hausbesuchs-
dienst zur Verfügung. Die Haus-
besuche werden von der Arzt-
rufzentrale NRW koordiniert,
diese ist an allen Wochentagen
rund um die Uhr unter der kos-
tenlosen Rufnummer 116 117
erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztli-
chen Notdienst ist am Kreis-
krankenhaus Gummersbach un-
tergebracht und mittwochs und
freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13
Uhr und 16 bis 20 Uhr erreich-
bar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr,
am Wochenende und an Feier-
tagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nord-
rhein gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Ehrenamt:
Oberbergischer Kreis ist auf Landesebene gut vernetzt
Sylvia Asmussen als Sprecherin des Kommunen-Netzwerks NRW wiedergewählt
Oberbergischer Kreis. Der Ober-
bergische Kreis unterstützt ehren-
amtliches Engagement und macht
sich dafür auch im „Kommunen-
Netzwerk: engagiert in NRW“
stark. Neben dem Oberbergischen
Kreis sind auch Wiehl, Radevorm-
wald und Morsbach darin aktiv.
Das Netzwerk umfasst insgesamt
mittlerweile mehr als 100 Mit-
glieds-Kommunen aus ganz Nord-
rhein-Westfalen.
Die Leiterin der Fachstelle für bür-
gerschaftliches Engagement und
Ehrenamt des Oberbergischen
Kreises, Sylvia Asmussen, ist jetzt
als Sprecherin dieses Netzwerks
wiedergewählt worden:
„Das ‚Kommunen-Netzwerk: en-
gagiert in NRW‘ ist für Engage-
mentbeauftragte und Ehrenamts-
koordinatoren in den Kommunen,
die in der Regel als ‚Einzelkämp-
fende‘ arbeiten, eine sehr gute
Möglichkeit sich auszutauschen,
zu schauen was und wie es ande-

re machen und voneinander zu
lernen. In der ‚Engagementland-
schaft‘ hat sich nach der Veröf-
fentlichung der Engagementstra-
tegie für das Land NRW 2021 sehr
viel entwickelt. Auch darüber in-
formiert das Netzwerk laufend.“
Sylvia Asmussen hofft, dass wei-
tere Städte und Gemeinden im
Oberbergischen Kreis dem „Kom-
munen-Netzwerk: engagiert in
NRW“ beitreten, um ehrenamtli-
ches Engagement zu fördern und
steht gerne für Informationen zum
Thema Engagementförderung und
Netzwerk bereit:
Sylvia Asmussen, E-Mail
sylvia.asmussen@obk.de und Te-
lefon: 02261 88-1270.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/ehrenamt.
Information des Netzwerks:Information des Netzwerks:Information des Netzwerks:Information des Netzwerks:Information des Netzwerks:     Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
tausch,tausch,tausch,tausch,tausch,     VVVVVernetzung und Entwick-ernetzung und Entwick-ernetzung und Entwick-ernetzung und Entwick-ernetzung und Entwick-
lunglunglunglunglung
„Bürgerschaftliches Engagement
findet zu 80 Prozent auf lokaler

Verstärkung aus dem Oberberg-Verstärkung aus dem Oberberg-Verstärkung aus dem Oberberg-Verstärkung aus dem Oberberg-Verstärkung aus dem Oberberg-
ischen Kreis: Sylvia Asmussenischen Kreis: Sylvia Asmussenischen Kreis: Sylvia Asmussenischen Kreis: Sylvia Asmussenischen Kreis: Sylvia Asmussen
wurde als Sprecherin des „Kom-wurde als Sprecherin des „Kom-wurde als Sprecherin des „Kom-wurde als Sprecherin des „Kom-wurde als Sprecherin des „Kom-
munen-Netzwerk: engagiert inmunen-Netzwerk: engagiert inmunen-Netzwerk: engagiert inmunen-Netzwerk: engagiert inmunen-Netzwerk: engagiert in
NRW“ bestätigt. Foto: OBKNRW“ bestätigt. Foto: OBKNRW“ bestätigt. Foto: OBKNRW“ bestätigt. Foto: OBKNRW“ bestätigt. Foto: OBK

Ebene statt. Ob in der direkten
Nachbarschaft, im Quartier oder
im Stadtteil - Menschen sind in
ihrem unmittelbaren Umfeld ak-
tiv, denn dort wollen sie etwas
verändern, dort wollen sie mitge-
stalten. Es ist daher eine originä-
re Aufgabe von Kommunalpolitik
und -verwaltung, den Bürger-
innen und Bürgern die Möglich-
keiten zur Mitwirkung zu geben,
günstige Rahmenbedingungen für
ein Engagement zu bieten und sie
bei der Ausübung des Ehrenam-
tes zu unterstützen - ohne es zu
steuern. Das Kommunen-Netz-
werk: engagiert in NRW bietet
Mitarbeitenden in Kommunalver-
waltungen neben regelmäßigen
Treffen unterschiedliche Bera-
tungs- und Unterstützungsmög-
lichkeiten, wie Informations-E-
Mails und digitale Kurzformate zu
aktuellen Themen und Herausfor-
derungen.“ (Quelle: Kommunen-
Netzwerk: engagiert in NRW).


